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flg(. tYn.q.qJ. %lori enchor
1905  -1965

Als die Sönger des " Mcrrienchors , crm B. und 9. Oktober 1955
durch einen festlichen Jubelobend und ein nicht weniger glanz-
volles internotionoles Chorkonzert dos fünfzigjöhrige Bestehen
; L - ^ ^  / - L ^ - ^ ^  t ^ ; ^ -+^ r  d r r  r r u r : r de  m i t  d i esen  Ve rons i c r l t r : noen  de tr r l l g D  v I l v l Y >  l v l q t  1 9 1 1 ,  u u  r r r r L  q r v D q r L  v  s l u l l D L u r L u r r y e r I

künstlerische Abschluss eines holben Johrhunderts erlolgreicher
Vereinstätigkeit verwirklicht. Alle die grossen Erfolge einer
e r i nne r t  r nos re i chen  l / p r ccnaenhe i t  i e r ' l o ch  ouch  d i e  schwerenu r r y u r v ' v r r v r r  v v r Y v r r Y L r r a r r r L /

Kömple um dos Fortbestehen von Chorgeist und Gesong, sie
r r r r l r den  i n  o l e i ehem Mr r sso  c r cw i i r d i e r t  r  r n r ' l  h i l de ten  oew isse r -r r r  v  r e r u r r e r l

m.rssp"'r den Zenfrrrlounkt dieser Feiern.

Heute, 10 Johre noch diesen unvergesslichen Oktoberobenden
des Johres 1955, steht der seither mit dem Titel einer . Königlichen
Gesellscho{t ' ousgezeichnete Chor wiederum im Mittelpunkt
lestl icher Veronstoltungen. Es würde zu weit führen, die gonze
ser--hzicriährir-re Geqel.;^L+^ r^- 1I^-^;-^ in 1ückenloser chronikD e u r r z r v l u r r l r \ , u  v u r e l I ] U I I L g  U s D  V  s f  s r f f D

r r r iedcrzrrachcn Dic Tät icrkei+ des Chores wor in d iesen

6 Johrzehnten zu umfossend, um dieselbe, ouf wenige Seiten
zrs.rmmen.rec'lrönrrt zu schildern. Wenn wir in erster Linie die
letzten zehn Jcrhre künstlerischer Tötigkeit zu würdigen versuchen,
sö oesr-hieht dieses cleshcrlh weil seit totscichlich 1955 eine
rrm[Änr: re iche und 6 iänzende Arhci t  im Dienste der  Chormusiku r r r r v r r Y  L  v l v r  Y a e r l z v r r v v

geleistet wurde, und weil der Kgl. M. G. V. Mqrienchor heute nicht
ollein im Innern unseres Lqndes, sondern quch im Auslond
wieder on den troditionsreichen Nomen und Rui onknüpfte, der
ihm in den zwonziger und dreissiger Johren unter der musikq-
l i  sr-hen Betrer  r r  rnrr  des i  rnver. ressen en Di ' i  erenien :  lnd Komnonistenu v  L r  v  u u r r Y

Wiily Mommer Vqter überoll vorousgeeilt wor.

Dcrmqls, wie heute wieder wqr der Ncrme n 14otlsngllef in
Musikkreisen ein Begrif{ I

Begnügen wir uns desholb mit einer kurzen chronologischen
t r - { ^ . . , , - ^  Ä^ ,  . ^ , ; ^h+ i^< ton  T)n ton  dar  i i i n fz ia  c rq tan  \ fe re ins i r *L -^Ef  IqSSung Qef  w lc l l i ^v  '  - '  - - - - - l  J ] ] r  c ,

bevor wir dqnn oul die letzten zehn, so orbeitsreichen Johre
nöher eingehen.



1905 -  195s
Am 29. August 1905 erfolq-te- ouf Anregung des orgonisten Robert

MOMMER die Gründunq des' n Morienchors
on der Klosterkirche , im Lokol Tonnqr om
Werthplotz. Erster Prösident wor Hubert
\MERTZ.

1908 storb der Gründerdirigent. Die musikolische Noch{olqe
seines Voiers übernohm Willy IT4OMMER (sen.).

1914 zog W. Mommer zum ersten Mol mit seinen Songern cruf
einen .intern. Wettstreit noch HORBACH. Glönzend wor der
Er lo lg mi t  e inem 3.  Klossenpreis  e inem 2.  Ehrenpreis  und
dem Höchstehrenpreis des Grossherzogs von Boden.

1924 wurde ein nicht weniger grossortiger Erlolg beim intern.
Wettstreit in DüLKEN erzielt. Auch hier wor der Höchst-
ehrennreis rier Siodt Dülken der schöns1e l-ohn,

1926 in HEERLEN (Hollond).

1927 in SPA brochten beide Wettstreiie dem }lorienchor neuerl
Ruhm und hochste Anerkennung.

1930 {e-er te o.cr  .N{c i r ienchor sein 25 ,öhr iqes Bestchen n ' i t  e inem
grossen e igeren Wei ts t re i l ,  be i  vrc lchem nicht  weniger  o ls
34 Chöre, Doppelquortette und Quortette ous dem In-und
Auslond um die Krone kcimpften. Von diesem Wettstreit
schvrcirmt mon heute noch noch 35 Johren. Die Erinnerung
on d ieses grosse künst ler ische Xr e ignis  is t  o lso beson-
ders nochhol t ig  und e indrucksvol l  gewesen.  Neben dem
unermüdlichen Dirigenten Wrlly MOMMER sen., der die
oulgegebenen Chöre lur diesen Wettstreit komponierte,
verdient die Persönlichkeit des Gründerprösidenten Hubert
WERTZ ebenlolls eine besondere Erwöhnung.

l q4n  Dc r  Rcc inn  r j eq  K r i cocs  rnd  r j i e  Rese t z r rnc r  h r r r ch ten  {ü r  den
v v !  D v Y L ! l L !

Morienchor dos Ende der weltl ichen Tcttiqkeit ' Für die
ncichsten Johre blieb sein Gesong ouf die Klosterkirche
ollein begrenzt, wo er seit seiner Gründung oIle festl ichen
Messen und nomentlich drei Johrzehnte hindurch dos so
beliebte n Kloster Lob ,, dcis ollsonntöglich um 17 Uhr

stottfond, mit seinem Gesong verschönert hotte

1943 storb om 10. Juni WILLY MOMMER sen, der 35 Johre
hindurch Dirigent des Chores qewesen wor' und dessen

Andenken olll Zeiten überdouern wird Mit ihm verlor

der Chor seinen qrossen Chorerzieher'
Die Leitunq des Märienchors übernohm sein Bruder Hubert

MOMMER, der sich dos Vertrouen oller Sönger durch sein

Können und nimmermüdes Wirken verdiente'

1947  i n l n l ae  e i nc r  l ön r r c ren  K r r r nLhe i t  se i ncs  Onke l s  e r i no  de r

Chor in die Hönde des heutigen Dirigenien WILLY MOM-
MER über, der ols Musikprofessor om Collöge Potronn6 und
rrm T.wzerrm Heidherei täiirr ist Als erste .rrclsse Feier rrnter
T,e i t r :ncr  des nerren Dir inenten {onr ' l  d ie fe ier l iche Weihe der
neuen Fohne des Chores eine ousgezeichnete kirchen-
musikcrlische Umrohmunq durch den Mcrrienchor und den
gemeinsom mit diesem singenden Knobenchor des Collöge

' Fotronn6.

1955 Glonzvolle Feier des Iünfzigdöhrigen Bestehens mit einem
Jubelobend im Gesellenhous und dem qrossen intern.
Chorkonzert im Jünglingshous. Der domolige Prösident
ALFONS SISTENICH, der heute noch ols Ehrenprösident
dem Vorstond ongehört, konnie ols höchste Ehrung {ür
den Verein dos Diplom S. M. König Bolduin von Belgien,
mit der Anerkennung des Titels . Königiich o ous den
Hönden des Herrn Bezirkskommissor H. Hoen entgegen-
nehmen. Domit erhielt der N4orienchor die schönste und
höchste Würdigung seiner  ere ignisre ichen Vereinsgeschichle.
Zur Feier des 50 jöhrigen Jubj.läums wejlten ols Gostchöre
ous dem Ausiond die Konijnkli jke Zongvereniging St. Lcrm-
bertius Kerkrode und der Schubertbund Siegburg unter
T .e i l , r nn i  se i nps  rnve rc ressenen  i r nd .  l e i de r  o l l zu f r üh  ve rs to r -

benen Chorleiters Gott{ried Herkenroth in Eupen.

l 9 5 s  -  1 9 6 5

Wenn dos Jubeljohr 1955 in erster Linie ein Johr der fesil ichen
Erinnerung on eine grosse Vergongenheit sein sollte, so musste
doch dle Ausstrohlung des rein musikolischen Geschehens von
n i ch i  oe r i nne r  Rede r r t r r nc  f ; i r  r - i i o  T r rL r rn l i  se i n  Mr^ rn  ve rsn roch

sich von diesen Felern nicht ollein einen unmittelboren Glonz im
Sool oder cruf der Buhne, vielmehr gloubte mcrn {est crn eine

rl VIo.ienr-ho.s \tr/ ic hercehiint diescr GloubeY v r Y U g r 9 Y ! U l L  U g -  l \ 9 r .  I v I u - l 9 r I v I r u - D .  v v l s  p s l c L I l L I 9 L  v f L o s r  v r \

und solcherort Ueberzeugung ober woren, dcrs sollten die nun
folgenden Johre erst so recht unterstreichen, denn ihre künst-
lerische Linie dürfte, in steilem Aufwörtsllug dohinziehend, den
lt,4ii+elnrrnk+ einer vrirklichen Chorrenqissqnce dorstellen.

Aus den nochfolgenden Aufzeichnungen und den beigelügten
PressesLimmen, dle oul die einzelnen Leistungen im besonderen
hinweisen, dürfte sich ein klores Bild dessen ergeben, wos dies'e
letzten 10 Jqhre in der Chorgeschichte des Morienchors nun
wirklich bedeuten.

l



Dos Johr 1956 stond im Zeichen einer qrossen Neueinstudie-
rung. Gemeinsom mit dem Knobenchor des Collöqe pqtronn6
wurde om 8. Dezember i956 erstmqls, in der WeihnoÄtsnocht qm
Gqrnstock und onschliessend notürlich wöhrend der Hochcimter
in der Klosterkirche die grossortige Messe in C-Dur, ouch Orgel-
messe genonnt, von W. A. Mozort oufgeführt. Weitere Aufführun-
gen dieser herrl ichen Komposition {onden im Loufe des Johres 1957
in Eupen und ouch ousserholb wie in Petit Rechoin und Welken-
rqedt stqtt.

Dos Johr 1957 stond im Zeichen der Zehnjohrfeier des
Knobenchors vom Collöge Potronn6. Doss die Sönger vom Kgl.
M. G. V. Mqrienchor dobei eine oktive Rolle spielten, versteht sich,
denn oftmols hotten ihre kleinen Songesfreunde vom Knobenchor
bei festl ichen Anlössen helfend zur Seite gestonden. Besonders
eindrucksvoll unterstrich der Kql. M. G. V. Morienchor jedoch seine
Mitwirkung beim diesjcihrigen Dekonotsfest, welches om 3. Novem-
ber in der St. Josefskirche stottfond.

Der nochstehende Presseouszug sogt in diesem Zusqmmen-
l-rong olles Wissenswerte : n Vy'enn wir nun hier einen Nomen und
zruqr den des Moriencllors errnröhnen, so desholb weil selne
Leistung von ollen übrigen Söngern neidlos ols die vollendste
und beste onerkonnt wurde. Die Dorbietung des n Solve Regino,
wor wirklich ein oder besser gesogt der Höhepunkt des Noch-
mittogs. "

In den folgenden Johren sollte denn orrch jede Mitwirkung
des Morienchors bei den Dekonotsfesten immer wieder im Zeichen
der Neueinstudierungen stehen. Dobei sei nur on die 3 Doppel-
chöre von Gollus gedocht, oder etwo on die zohlreichen Schubert-
werke, die nicht unwesentlich zum grossen Erfolg beitrugen und
deren perfekte Wiedergobe hinreichend Anloss {ür den ollgemein
gültigen Ruf des Chores ols < qusglesprochener Schubertchor "
bildete.

Dos Johr 1958 brochte die Zulossung des Kgl. M. G V. Morien-
chors beim Rundfunk. Noch einer offiziellen Prüfung vor einem

Ausschuss erhielt der Chor die Bestötrglunq seiner Eignung Die

erste Uebertrogung fqnd denn ouch schon sehr bolci stott, denn
qm 6. Juli 1958 übertrug der Sender Brüssel I dos Festhochqmt,

welches der Kgl. M. G. v. Morienchor im Rohmen der BRÜSSELER

WELTAUSSTELLUNG in Ste GUDULE zv BRÜSSEL sons' Im

Anschluss on die Uebertrogung sqng der Morienchor nochmittogs

ein Konzert in ANTWERPEN.

Einen weiteren Erfolg brochte die Beteiligung des Mqrien-

chors qn den KonzertÄ der Musikföderotion in LÜTTICH.

G.-"i..o* mit Chören der Division d'Honneur qus Lüttich

(Vcr ler : rer :x  L i6ereois und Cerc le Chorol  I . iecreois)  mi t  Chören ous
Huy, Pepinster und Fl6ron song der Mqrienchor ein vielbeochtetes
Konzert in der Emulotion, dem grossen Konzertsool im Stodt-
zentrum. Wcls dle Presse dozu sogt, ist besonders oufschluss-
reich. . Den Eupenern die Polme , so heisst es schon in der
doppelspoltigen Ueberschrilt der Zeitung . LA WALLONIE ', die
im i lhr iocn nnch {n lcsndes schreibt  :  n  Einc örrsserst  cr r rscrnnl i r -hene
Chorcrrr:nne die rrns wie ein Modellchor erscheint und unter einer
suggest iven Lei tung s ingt .  '

.. LA MEUSE o schreibt : n Die Dqrbietunqen des Chores
hoben dos Niveou der höchsten Klosse. o

,, LA CITE ,,, Brüssel : n Die erstounliche Leichtigkeit des
Singens und der wunderbqre Schmelz sind die hervorstechendsten
Eigenschoften. o

,, LE JOUR ,,, Verviers, berichtet, doss n der eupener Chor
r rn fe r  dcr  J  e i t r rn r  r r^ -  \ ^ / i l l - ,  I \ , ' r ^ - -^ -  e in  l ^e .vor ro . rc -des  PfO_
.n".rmm hrnehte iuplches die sichere Hrrnd des Dir irrenien klctr
^ - r - -  - - - ^ -  r : ^ ^ ^  n ^ '  h e i s s t  e s  w e i t e r  . ,  e r s l c r r : n l i e h e  V i e l q e i l i r ^ r l ' ^ i +s r * g l r 1 1 9 l 1  ] ] y - b  D .  L ' u  l l g t D D L  g >  w q l L y l  <  g . " - . _ * - - - - _ - - . -  ,  - _ - _ , _ . , y K e l t /

vorzügliche Disziplin und wunderbcire Ausgeglichenheit.,

Mit dieser lütticher Glonzleistung ober wor dos fohrespro-
- ^ ^1 "  l ^ - ^ ^  n i r : h t  e r schön l t  t r i n  r aze i t e re r  Höhen r :nk i  s t ondr  r v r l s P u r  r A L  D

noch bevor ,  denn i rn August  konzert ier te der  Kgl .  M.  G.  V.  Mor ien-
chor ouf der gewoltigen Freil ichtbuhne in der Weltcrusstellung zu
BRÜSSEL. Innerhcrlb von weniqen Wochen zum zweiten Mol in
de r  H r - r - r n i s t r r d t  616q  , n ,n r  a i h  ä i hm^1 i ^  sehöne r  E r f o l r r  t  A l s  d i e! ,  r v r v  . \ r o

Sönger die Buhne betroten, wor dos weite Rund der wie ern
Amphi theoter  onste igenCen Ronge nr i t  mehr o ls  2.000 Menschen
n a f i i l l t  r l i a  r - l o n  S ä n a a r n  . a n h  i o Ä o m  - h ^ " - ' ^ - + . ^ ^  . { i i " * i . ^ h a h

J s u s L ' t  v t r v t  v u I  t l u g  - L u t l l l r D L t r u t r

Bei f , r l l  snendeten  r rnd  -ch :e- . .e '  T , . tnc rhen herous forder ten .v  ! u Y s v v r r

Dos Johr 1959 bot dem Morienchor wiederum Gelegenheit
a i -  n . accoc  i n t e -n r t i gnq leS  ChOrkOnZe r t  i n  E i : nen  z r :  r r e r r r - s t r - : l t en .I  L r r  ! u y v r r

Als Göste wirkten mit : M. G. V. Hormonicr, Aochen und Les
Disciples de Gr6try, Lüttich.

Die kunstlerische Bcdeutung des Konzertes geht om deut-
l ichsten qus der Totsoche hervor, doss der belg. Notionolsender
Brüssei I eine Aufnohme desselben mqchte und om 11. Mörz 1959
ouszugsweise übertrug.

Am I I. April song der Morienchor ein grosses Konzert in der
Aulo des Gymnosiums in ESCHWEILER. In den Acrchener Ncrch-
richten wor dorüber folgendes zu lesen :

. Die dynqmisch weit ousholende Forbigkeit zeigte sich dobei
ols ein wesentliches .Merkmol, die Willy Mommer zu einer reichen
Skolo von Ausdrucksmöglichkeiten zu führen versteht. ,

J



An den beiden Pfingsttogen erlebte die n Misscr Festivcr " Jür
Soli, Quortett, Chor und Orgel von Willy Mommer jr ihre
eindrucksvolle Uroufführung in der St. Nikolous Pforrkirche. In
begeisterten Worten wurden Werk und Aufführunq desselben
durch den K91. M. G. V. Morienchor und den Coecilienchor qn
St. Nikolcus in der Vervierser und Acrchener Presse gewürdigt.

Die gemeinsome Auiführung dieser Festmesse durch die
Morienchörler und Cqecilioner erlebte om Sonntcrg, dem 6. Sep-
tember 1959 in der St. Nikolaus Pforrkirche eine Neuoufloge. Der
Sender Brüssel I brochte die Uebertrogung derselben und im
Loufe der Woche gob es ousserdem noch Auszüge ouf der
U. K. W. - Welle des deutschsprochigen Rundfunks.

Eine nicht weniger eindru.cksvolle Leistung vollbrcrchte d&
Chor in VERVIERS, wo er sich on einem glrossen Chorkonzert
im stcidt. Thecrter beteiligte, den die belg. Musiklöderction mit
grossem Publikumser{olg veronstoltet hotte. So wie dos Mönner-
qucrrtett, Vertreter einer neuen Chorouf{ossung, so erwies sich der
Mqrienchor ebenfolls den crnderen Chören ous Molmedy, Pepinster
und Verviers, die sich nicht von ihren olten Meihoden trennen
lcönnen bei weitem iiherler-ren Dcrs creht wieder einmol ous dens v v r  r v Y  v r r ,

Pressestimmen hervor, die quch bei dieser glrossen Konzert-
veronstoltung den beiden eupener Chören ihre begeisterte
Anerkennung zollen.

Dos Johr 1960 brochte eine weitere Rundfunkverpflichtung
des Kgl. M. G. V. Morienchor, der qm Kornevolsonntclq (28.2) die

" Missä in Conceptionoe Immcrculotoe ' seines Dirigenten Willy
Mommer ous der Pforkirche St. Nikolcrus übertrug. Wenige
Wochen dorouf song der Chor im Rohmen der Hundertjohrfeier
der Kolpingsfomilie Eupen die musikolische Ausmolung des durch
Prof. Hons Hcrvenith geschriebenen und von Willy Mommer in

Musik gesetzten Bühnenspielss . Dos Meisterwerk " 
(13'3)'

Am Sonntocr. dcm 9 Anril stcrnden die Sönger des Morien-
n l I I  u v r r r l  r v  v .  I  r y r  r r

chors im Mittelpunk) einei in der Technischen Hochschule

AACHEN durch äen M. G. V. Harmonio verqnstolteten Konzertes.

Die Acrchener Kritik, die noch dem letzten Krieg erstmqls einen

eupener Chor in Acrchen hörte, befcrsste sich eingehend mit diesem

Konzert. So los mon in der Acrchener volkszeitung " Einem solchen

Meisterchor gegenüber hatte M. sittord mit seinem Ensemble

notürlich einen schweren Stqnd' u

Die uN. R.2.,, Aqchen, sprichi dovon, doss der Mqrienchor

u olle Register seines ungewöhnlichen Könnens Eezogen hobe "'
Der Mänct Juli bot dä Mqrienchor Gelegenheit sein gesong-

Iiches Können ouf einem Klcrssierungswettstreit zu beweisen. Seit

dem Konzert in Lüttich (1958) wurde dem Chor durch die Musik-

föderotion die Zugehörigkeit zur I. Division zugestqnden. In HUY
sollte nun dieses Urteil durch eine objektive JURY bestötigt oder
ober verbessert werden. Mit grosser Sponnung erwqrtete mqn
qllerseits die Klossierung, weil der Ruf des Morienchors sich mehr
und mehr ge{estigt hotte. Es gob donn wirklich eine Verbesserungf,
denn der Mqrienchor bestötigte den bereits von Lüttich her
bekqnnten günstigen Urteilsspruch, der domqls schon die Ein-
stufung in die Exzellenzklosse qls etwqs unumstössliches vorge-
sehen hctte. Die grossortige Leisiung ober, die der Mqrienchor
in HUY vollbrcrcht hotte, verlongte an sich eine sofortige Ueber-
nqhme in die Honneur B. Dqss dieser gerechten Forderung nicht
Genüge geton wurde, es log einzig und ollein qn R. Driessen,
Dirigent der Legicr und crn Jqcques Döme, Dirigent der Royole
Molm6dienne, beide Mitglieder der dreiköpfigen Jury.

trVie sehr sich der Eindruck di.eses ungerechtfertigten Schieds-
spruches bestötigen würde, dos sollte sehr zum Leidwesen dieser
beiden Herren der qm nöchsten Tcg im o Journol de Huy "
erschienene Artikel zeigen, denn dort heisst es wörtlich o L'impres-
sion Io plus forte Jut loiss6e pcrr le Mqrienchor. Cette soci6t6
roycle nous q pqrue sup6rieure qu r6suliqt que le Jury, pr6sid6
por M. Driessen, Iui occordcr finqlement,. Diese Worte ollein schon
dürften genügen, um den Eindruck einer wirkiich subjektiven JURY
bestöiigt zu Jinden. Es sproch wohl bei beiden Herren so et'w'qs
wie unverkennbqrer Konkurrenzneid mii. denn ihnen konnie qm
ollerwenigsten zu dem bereits im Lcrnde weit qusserholb jeder
Konkurrenz führenden Kgl. Mönnerquorteit, Eupen, nun quch noch
ein " grossgewordener o Mqrienchor ongenehm sein. So crber
kcnn Musik nun einmql nicht bewertet werden. Die eindeutigste
Antwort ouf diese Ungerechtigkeit erteilte der Morienchor selbst,
und die nun folgenden Jchre, sowie die unmitielbqr bevorstehende
ANERKENNUNG durch dqs bels. UNTERRICHTSMINISTERIUM
Iiessen die wirklichen Quolitöten des Chores erst so recht her-
vortreten.

Dqs Herbstkonzert brqchte dem Mqrienchor Besuch qus
Deutschlcnd und Hollond. Wieder einmql zeigte es sich, dqss
intern. Chorkonzerte noch wie vor in EUPEN beliebt sind, denn
der grosse Scol des Jünglingshcruses wqr bis zum letzten Plotz-
gefüllt, qls der bekqnnte hollöndische Chor Ponkrotius Heerlen,
der M. G. V. Eschweiler und der Mqrienchor sich mit ihrem
obwechslungsreichen Progromm vorstellten.

Im November gob es dqnn ein weiteres Konzert in Gemein-
schoft mit den befreundeten Musikern der Fqnfqre St. Josef ous
Membach. Auch dieses Konzert wurde im Gesellenhqus von zqhl-
reichen Zuhörern besucht.

i '
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Dos Johr l96l unterstrich ousdrückrich den unoufhortsomen,
künstleri.schen Aufstieg des Kgl. M. G. v. lr4orienchor. Ncrchdem
der Chor om 7. Moi in der pforrkirche zu pEpINSTER die n Missq
Festivo " von willy Mommer im Rqhmen der Hundertiohrfeier des
befreundeten cercle choroi gesungen hotte, sollte der Monqt
september mit einem oussergewöhnlich erforgreichen Konzert in
SIEGBURG einen weiteren Höhepunkt brinqen" Unter dem Titel
" Meisterchor wurde gefeiert , bringt der Köbeer Stcdtcrnzeiger
eine begeisterte Würdigung der grossen Chorleistungen.

Der Bonner Genercl Anzeiger schreibt n stellte Mommer seinen
Chor vor, der sich ols eine Gemeinscholt von Sönqern erwies,
die in öusserster Disziplin und mit innerer Begobung iiirqen... eln
mit Liebe zu seiner Kunst wirkender t:nd sörcrs.rm 616|6p-Äo"
D i r i g e n t , .  

u r r u  D v l v o u u l  P l u v - r r u s l

Hotte der Mqrienchor im September die freundschqltl ichen
Bonde mit den Siegburger Freunden durch sein Konzert in Sieg-
burg erneuert, so sollte schon wenige Wochen dorouf ein weiteres
Treffen mit ihnen in EUPEN selbst die Quolitöten beider Chor-
vereinigungen erneut unterstreichen. Auch dieses Oktoberkonzert,
welches in Zusommencrrbeit mit den . ]eunesses Musicoles o
vcronstoltet wurde, hotte einen qrossen Zuspruch des Publikums
ge{unden.

Die nun fo lgenden Johre 1962-1963- i964 hoben e ine deror t ige
Vielzohl dn interessonten Konzertverpflichtungen oufzuweisen,
doss wir hier nur ou{ die wesentlichsten Ereiqnisse einqehen
können.

Do verdient vor ollem dos grossortige Konzert eine Erwöh-
nung, welches der Mqrienchor om B. September 1963 in GREVEN-
MACHER gob, und von welchem die Presse des Grossherzogtums
viel Anerkennendes zu berichten wusste

Dos " LUXEMBURGER \MORT ' schreibt : " Dos Konzert wor
eine Meisterleistung echten Mönnergesonges. Selten noch stqnd
ein Chor ouf dem Grevenmocher Auditorium, dessen Tenöre so
rein songen und dessen Bösse eine solche Klonqfül1e hotten. Diri-
gent Willy Mommer wusste olle Möglichkeiten der geschuiten
Stimmen zur Geltung zu bringen. n

Auch " LA MEUSE - LUXEMBURG " spricht von u Söngern
mit voluminösen Stimmen, mit perfektem Timbre, vorbildlicher
Disziplin, die ouch dem diskretesten Zeichen ihres Dirigenten ohne
Mühe folgen. n

Nicht weniger erfreulich verlief dos grosse Schubertkonzert
om ll. November 1963, dessen Progromm der Mqrienchor gemein-
som mit dem Boriton Wolter Roninqer, Solist der Solzburger Fest-
spiele, gestoltete.

Seit zwei Johren erfüllt der Chor eine weitere Verpflichtung
und gibt regelmcissig Konzerte im Aultrog des Unterrichisminis-
teriums. So konzertierte er mit seinem qbwechslungsreichen Pro-
gromm in GEMMENICH, in LONTZEN, in WALHORN und zweimql
in RECHT, ousserdem bleiben die vier Konzerte zu erwcihnen die
im Aultroge der Armeebetreuung in ViELSALM, BRÜSSEL und
ELSENBORN gesungen wurden.

Diese rege Totigkeit hot nicht zuIeIzI dclzu beigetrogen, doss
der Mcrrienchor sich stetig entwickelte und er nunmehr für dos
Festjohr i965 on weitere grosse künstlerische Aufgoben denker'
konnte.

Am 3. Moi 1964 song der Chor die URAUFFÜHRUNG der
neuen vierstimmigen Mönnerchormesse seines Dirigenten Willy
MOMMER in WALHORN. Die n Missq Regino Coelis o wurde in-
Rohmen der Hundertjohrfeier des Coecilienchores in Wqlhorn cluf-
geführt und fond storken Anklong.

Bliebe nun obschliessend zu diesem l0 Johre umfossenden
Konzert-und Tötigkeitsbericht noch ouf dos glcinzende Konzert
hinzuweisen, welches der KgI. M. G. V. Morienchor om Somstog,
dem 24. Oktober 1964 cruf Einlodung des Jungen Chores GELSEN-
KIRCHEN dortselbst gob und welches bei den Kritikern der
clrössen Zeitrrnrren cinen orrscrezeiehneten Eindruck hinterlqssen
hot. Mit einem Auszug derselben möchten wir diese Rückschou
beschliessen. Möge dos Urteil, welches erlohrene Musikfochleute
über den Morienchor obgegeben hoben, Ansporn und Leitmotiv
für olle Zukunft sein, domit die ous Anloss der 60 Johrfeiern unter-
nommenen künstlerischen Bemühungen nicht ollein einen hoff-
nungsfrohen Ausblick eröf{nen, sondern zugleich eine weitere
Steigerung der schon bemerkenswerten musikolischen Lou{bohn
des Chores einleiten.

Unter dem Titel . ELITECHOR WAR ZU GAST " schreibt
Oberstudienrqt Hesse in den RUHR-NACHRICHTEN " Inbegriff
meisterlichen Chorsingens, eines mit chorischen Mitteln erzielten
Belcqntos romonischer Frögung. Diesen Elitechor ols Musterchor
herousgestellt zu hoben, wor ein guter Schochzug der Orgoniso-
toren '" Nicht weniger oufschlussreich stelit die Westdeutsche
Allgemeine unter der Ueberschrift . Virtuositöt im guten Sinne o
dic T.eistrncren des ehotes r,vic folot herous . ist bis ins jetzie

ousge{eilt und mit chorischem Wohlklongr erfüllt... begoben sich
die Eupener oul dos Gebiet der chorischen Artistik, Virtuositcit im
guten Sinne ; - |q l iest mqn weiter " ... ein Musterbeispiel für
den echten, unverfölschten Volksliedton "

f



Stneippam&.u(q,teufuom
Am Kloster B EUPEN TeL 53545

Lei tung Wi l ly  Hel lenbrandt

Masseur und med. Badcmeister

Alle Kneippanwendungen durch geprüftes Fachpersonal

Medizinische Bäder

Massagebehandlung

Bindegewebsmassagen

Medizinische Fusspflege
Orthopädische Einlagen nach Mass

Kneipp-Schuhe (Original Wörishofen)

Atem- und Heilgymnastik

Packungen und Wickel

Heissluft

Bewegungstherapie

Finische Sauna

Zulassung aller Kranken- und Unfallkassen.

Qobert nl'lo^n.,
Gründerdirigent

des KgI. M. G' V. Marienchor

1905 -  l90B

9,Oil{y %'lo^^"r öen.
Musikdirektor  und KomPonist

Dir igent

des Kgl. M. G. V. Marienchor

l90B -  1943
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9JJitly %lo^^"r iun.
Musikal. Leiter des Festlichen Chormusikjahres 1965

Seit 1946 Dirigent des Kgl. Ivl. G. V. Marienchor

Kommt und singt mit uns !

Gedanken und Anregungen zum

,,Ql[u^u^ Si^gu^"
Als der Kgl. MGV. Mcrrienchor in der Grenz-Echo Ausgobe

vom 5. Jonuor sein umlongreiches Festprogromm Iür die Feier
s e i n e s  s e c h z i o i ö h r i r - ^ -  D - ^ + ^  L ^ ^ -  L ^ - - r n n l o e c e h e r  h o t J e .  d c tD s r r r s o  o s L r r 4 L 9 . J v l l l r 9 s r r  D s D l v f r c r r ö  v s Ä u l r r r L 9 s 9 s u s l l

mochte s lch wohl  moncher d ie Froge ste l len,  wos mi1 dem . tsegr i f f
. OFFENES SINGEN , gemeint sein könnte. Inzwischen hoben
zohlreiche Besucher des diesjcihrigen Weihncrchtsfestes die
R o d o r r f r r n n  a i n a c  c n l . h a n  

"  
S i n ^ a n c .  l z o n n a r n o l o r n t  T ) n e  c l l s c i r i a au u u v u l J r l v  r v u ' . r  /  N U r r r t s l r ! , s r s l  u f r r ! r L r v r

hcoe j s te - t c  Eehn  1^ r ^ l ^L - ^  . . . ] ^ -  - ^ - - ; ^ ^ ^ . -  -  t -  ^ ^ ^ -  - -  r ^ -  r r r e i h -
u q \ , s r D L s -  L s  L L - t U ,  v v  g l u l l g b  U g l  9 q l l l g l l l > U l  l l q  S E - U I 1 9  U g l  Y V

nochts l iec rerbe i  e iner  se lbs iöno igen Chorbeg lc i iung-  ousge lösL
hot ,  löss t  I i - r  d ie  be iden grossen Früh johrs -  und Herbs tmot inees ,
die der " Morienchor ,  und dos u Monnerquortett o in {reund-
schoIL ]Lc l -e r  Gemeinscho l t  verons lo l ten ,  e inen grossen Er f  o1g
voroussenen.

Im h ,4 l ra l - . ,n lz+  deq u  Of  f  enon S i -e rens  ,  s teh t  dos  Vo l ts l ied .r ! r r  v r ' r v v r

Es ist beiden Chören, die sich seit Jcrhren mit unermüdlichem
Eifer um die Erholtung oeutschen und um die Verbreitung ous-
lo'ndisciren Liedgutes verdient gemocht hoben, ejn besonderes
^ - r i - ^ ^ -  P ^ \ / ; 1 1 , ö r , , r ^  a . n a . , t  { : 1 n  d o s  d e u t s c h e  v o l k s l i e dn r r l r s g s r r r  u r r - s / g  u c v u r ^ g r  u r  I  Y l  r r Y U L  r u t

in seinen verschiedensten Formen zu gewl nnen. Ein Volk, welches
nicht mehr singt, erlebt cinen kulturellen Niedergong. Gewiss
wird in unserer deuischspiochigen Heimot noch gesungen, ouch
{ühlt die grosse Mehrzohl unserer Menschen eine unverkennbore
Ne ia r rnc  z r rm  Geme i  nschc r t t snes r rnn  D ie  F ' e r : de  c rm  c re r "e i nsc lmen
S i n a a n  i < 1  r r n c  a o r n r i c c a r m n < " o -  a l <  c n r a n h l i n h a <  F r h n r  r l  r i o r m i l l a l lu r r 1 9 u l l  f r r  u - r o  v s  v v r o o u - i l l u r o e - f  u r r

worden. Müssen wir nun nicht mit besonderem Eifer on der
Erholtung dieses so wertvollen Kulturgutes mj torbeiten ? Es geht
uns nicht etwo dorum, rnit einer n Neuerung > momenton oktuell
zu sein, nein, die Aufgobe dieses . Of fenen Singens , erlüllt sich
nur donn, wenn sich ous diesem Versuch in der Folge immer neue
Ansötze zu weiterer Gemeinsomkeit im Liede finden lossen. Wir
möchten mossgeblich und regelmössig für die Wiedergeburt
unseres Volksliedes in ollcn Schichten der Bevölkerung eintreten,
wir möchten dorüber hinqus ober ouch Jür die rechte Singeort
dieses Liedes werben, denn dcrs n Wie o spielt hier die entschei-
dende Rolie.

.l



In unseren beiden kotholischen Mittelschulen gehört die
Pflecre des der:tschen und {ronzösischen Liedercrrrtes zrm sländicrenu l v r r s r Y v r r

T.chrnrnarrrmm In diesen beiden Schulcn wird noch mit Becrei-r r r r L  ! e v e r

sterung gesungen, dovon zeugen in erster Linie der seit lost
20 Trrhren sincrcndc Knobenchor vom Colläcie Pcrtronn6 r:nd r^-
4 U  J u I f I s l l  D L l r V s l l u s  l \ f l u v s f 1 u f f v i  V v l l l  V v r r v V v  q r r s  U Y I

seit ebenso longer Zeit qrbeitende Mcidchenchor vom Heidberg.
Bedenkt mon dobei, doss seit Johren schon am Heidberg -
Institut in ALLEN Klossen (und sei die Schülerzohl ouch noch so
niedrig) pro Schuljohr etwo 6 zwei- bis dreisiimmige Lieder und
10 einstimmige Volkslieder georbeitet werden, so erhellt diese
Totsoche hinreichend unsere Forderung nqch einer Fortsetzung
derortlger Bestrebungen ousserholb der Schule.

Wir hoben Sie eingeloden mit uns zu singen und möchten
wünschen, doss wir olle im Volkslied viel Schönes entdecken, und
doss unser Alltoqr durch dos Lied belebt und bereichert werde.

W. M.

C A F E .  R E S T A U R A N T

Sch i nderhan nes
Ketten is Hcrbesthaler slr.  26

*

Die gepf legte und gernüt l iche Rasistär te

200 m vor der Autobahn

*

Indonesische und Kongolesische
Spezialitäten

*

Pikant und immer gefragt
Schinderhannes Bouillon

Kgl. M. G. V. Marienchor Kgl. Männerquartett
1 905

EUPEN
lcrden SIE ein mit uns gemeinscrm zu singen I

Offenes Singen zum
Fruhlingsanfang

Sonntcrg, den 21. Mörz 1965, l l  Uhr,

im grossen Sccl des Kolpinghcruses, Berqstrcrsse,

I . Abschied vom Winter

Der Winter ist verqonqen Volkslied um 1600

3.

Der Winter  is i  vergdngen, ich seh'  des Moien Schein,
Teh  seh '  d i c  R l i im l c i r  n rdnd^ .  w ie  i s+  mc i r  He rz  e r f r eu t  !
S ^  { ö r h  i n  i a r a -  T ^ l -  . l ^  i c r  a n r  l , ' c r i n  c ^ i -

Dcr sinqt die Nochtigolle und monch Woldvögelein.

I ch  geh 'e i n 'Mo i  zu  houen ,  h i n  du rch  dos  g rüne  Gros ,
Schenk meinem Buhl  d ie Treue, d ie mir  d ie L iebste wos,
Und bi t t ' ,  doss s ie mög'  kommen, o l1 vor dem Fenster  s iohn
Emn fann  r l a r  Nz1a i  n i l  F l t , r t r r  e r  i s t  oo r  woh loe ton .

Ade, mein Al ler l iebste,  ode,  schöns Blümlein fe in.
Ade, schön Rosenblume, es muss geschieden sein !
Bis doss ich wiede: l :omme, b le ibst  du die L iebste mein;
Dos Herz in meinem Leibe gehört jo crllzeit dein.

Der Texi dieses olten Frühlingsliedes ist
o l tn ieder löndischer Herkunf t  (1537).

II. Dcs Frühjqhr grüsst uns qlle
Nun will der Lenz uns grüssen Volksweise ous dem

13. Johrhundert, nqch
N. v. Reuenthol

l .  Nun wi l l  der Lenz uns grüssen, von Mit tog weht es lou;
Aus ol len Wiesen spr iessen die Blumen roi  und blou.
Drqus wob die brqune Heide sich ein Gewqnd gor fein
Und lödt im Festtogskleide zum Moientqnz uns ein.

2.  Woldvöglein L ieder s ingen, wie ihr  s ie nur begehrt ,
Drum ouf zum {rohen Springen, die Reis' ist Goldes wert !
He i  r r n te r  o r i j r en  T . i ndcn  da  l c r r eh ien  we i sse  K le i d  !
Heijo, nun hcrt uns Kinden ein End' ol1 Wintersleid.

J



III. Lieder erklingen im lrohen Lenz

Wir singen als DREISTIMMIGEN KANON.

A. Es tönen die Lieder, der Frühling kehrt wieder,
B. Es spielet der Hirte gul seiner Scholmei.

C.  La,  lo,  lcr . . .

Zur Ausführung :

Die linke Gruppe setzt sogleich ein,
Die mittlere Gruppe beginnt in dem Augenblick, wo Gruppe I

die erste Zeile gesungen hot
Die rechte Gruppe setzt ein, sobold Gruppe I mit Io, lc, Ic

beginnt.

IV. Unser Gruss gilt dem schönsten Frühjchrsmonct

Grüss Gott, du schöner Mqien Volksweise qus
16. Johrhundert

L Grüss Gott, du schöner Moien, do bisi du wiedrum hier.
Trrst iuno rnd olt erlreuen mit deiner Blumen Zier I
Die lieben Vöglein olle, sie singen clso he11,
Frou Nochtigall mit Schclle hot die fürnehmste Stell.

2. Die kolteir'Wind verstummen, der Himmel ist gor blcu,
Die lieben Bienlein summen doher oul grrüner Au.
O holde Lust im Maien, dq qlles neu erblüht,
Du kcrnnst mir sehr er{reuen mein Herz und mein Gemüt.

Die vierstimmigen Chorsätze schrieb W. Mommer.

Hct Ihnen unser frohes Liedersingen gefollen, so erwcrrten
Sie zum nöchsten OFFENEN SINGEN in diesem SAAL.

Am Sonntqg, dem 3. Oktober 1965 um 1I Uhr

singen wir wiederum gemeinsqm

L I E D E R  u n d  W E I S E N

vom HERBST

von der JAGD

und von der WANDERSCHAFT I

dem

wIr

UNSERE GÄSTE

beim Konzert vom 3. April 1965

Iunger Chor Gelsenkirchen-Buer

lunge Menschen, die zum Teil ols ehemolige Mitglieder des
bekqnnten Erler Kinderchores longe Zeit hindurch gesungen
hqtten, fonden sich vor etwo zwei Johren zusqmmen und bildeten
einen gemischten Chor. Anfongs wurde unter Leitung von Wolter
Iokisch georbeitet, dqnn qber, nqchdem dieser infolge Zeitmongels
seine Tötigkeit cufgeben musste, der jetzige Dirigent Willy Hölker
qls neuer musikolischer Leiter verplichtet.

In den v/enigen Monoten seiner Existenz hot der n Junge
Chor u bereits viel Aufsehen erregt und überoll ist ihm ein grosser
Erfolg beschieden. Dqs Repertoire stützt sich grösstenteils ouf
leichtere Chorliterotur, die mit glönzender Meisterschqft beherrscht
wird.

Mädchenchor des lleidberg Institutes, Eupen

Seit lrrnr-ran Trrhren sehon ooh cs .rm Hairihpra AinenJ v r g v l r  Y " "  r r u r v v v r v

Mödchenchor, ollerdings wurde derselbe eigentlich erst olljöhrlich
in den Monqten Moi/Juni zusqmmengestellt, um fur die {eierlichen
Preisverteilungen des Institutes den musikolischen Rohmen zu
erorbeiten.

Seit Jcnuor 1965 hcrt sich nunmehr eine grosse Aenäerung
ergeben, indem der domolige . Gelegenheitschor " endiich ein
endgültigres und festes Stotut erhielt. Seither ist in emsigen Proben
eine ffösse Arbeit geleistet worden, und der 140 Mödchen
zöhlende Chor dürlte schon bold zum regelmössigen Bestqnd
des eupener Konzertlebens zu zöhlen sein.

Chor der städt. Technischen Schule Eupen

Ein junger, qufstrebender Knqbenchor, der sich mit seinen
vielsprochigen Volksliedsötzen bereits einen guten Nqmen
gemocht hct.

Knqbenchor des Colläge Pctronn6 Eupen

Der " ölteste, Knqbenchor unserer deutschsprqchigen Gegend
wird in zwei Jqhren quf sein 20 jöhriges Bestehen zurückblicken



können. Sei es bei den Schullesten, sei es beim Gottesdienst,
immerzu hot der Knqbenchor, vielfoch in Gemeinschcrftsorbeit
mit dem Morienchor, gesungen. Einer der Glonzpunkte seiner
Geschichte wor die Teilnohme om intern. Kongress der Pueri
Contores 1955 in Poris, ouch wurde zvrei lohre spöter dos
I  I  i äh r i oa  Ros tehon  m i l  a l änzondo -  Kn - "o .+öh  döJ^ i ^ r+  I h  - l i /. * , . .  - - _ . . Je r ren  ge le l e r I .  I n  o l esem

Johr ist der Knobenchor wieder ( gross herousgekommen D und
es sieht so qus, ols möchte er nunmehr seine domolige hohe
l < i r n q t l p r i s e h e  A r r f o a h o  m i t  n c r r e r  R o a a i c l a r r r n c  { n r f c o t z a nq r r v  r v r

Royale Union Wqllonne, Malmedy

Ein Mönnerchor, der in wenigen Johren ous einer {osi restlosen
T J n t ä i i c L o i l  z 1 i  n a r r o r  d r ö q q p r  R l i i l a  o r r r r a c h t o  Q o i n  ^ 1 Ä - . ^ - . - l ^ .u s f f f  \ , l u f f z g l l u g f

L Preis in der n Excellence o beim intern. Wettstreit 1961 in
Wosserbi l l ig ,  se ine zohl re ichen Konzerte oer  le tz ten Johre hoben
eindeut ig den hohen kü nst ler ischen Stond des Chores unter-
strichen. Nicht ollein söngerisch, ouch in der Froge des Repertorres
ist die u Union , heute ,, DER " Chor des wollonischen Teiles.
Presse und Kritik hoben sich oftmols über den neuen Stil mit

Ä  - ^ " L ^ - - r  _ - d  ^ r  r c ^ a c h r ^ - h o -
9 r  v D D s r  n f  f 9 1 ^ 9 f  f f  f  u 1 i 9  u u D v s D P r  v 9 r l s f  l ,

Neu und dennoch ERPROBT
Fragen Sie eine unuerbindliche Probefahrt
Verwirktliche Wünsche

L. Schauf
' l 'e l .  

Welkenraedt 80205
rue  N { i t oyenne w

60 JAHRE

Kgl. M.G.V. Marienchor

I. FESTKONZERT
Scmstcrg, den 3. April 1965, 19,30 Uhr

im grossen Scal des Jünglingshauses, Neustrqsse

M I T W I R K E N D E  C H O R E

IUNGER CHOR GELSENK]RCHEN _ BUER
Dirigent : Willy Hölker

Royole UNION WALLONNE MALMEDY
Mödchenchor des Heidberg Institutes
Chor der stödt. Technischen Schule
Knobenchor des Collöge Potronn6
Kgl. Mönnerquortett Eupen
Kgl. M G V. Morienchor Eupen
Alle Chöre unter Leitungt von

Prof. Willv Mommer

I. TEIL

I I

Das KUNSTLIED und die

Kgl. MGV, Marienchor
l .  Ruhe schönstes G1ück der Erde
2. Grab und Mond
3. Nochthel le

Sol is t  :  Heinz KEUTGEN, Tenor

VOTKSWEISE

Fronz Schubert
Fronz Schubert
Fronz Schubert

Scrtz .  Wi l ly  Mommer
q ^ + -  \ I / i l l . .  L f ^ - . - ^ .

Q ^ + .  \ ^ / i l l . ,  \ , f ^ - - ^ ,

Frcrnz Schubert
Rober i  Br6ord

Y v  r l r  )  r v l v r r r r i r s r

Chorles Gounod

Knobenchor des Collöge Pctronn6 Eupen
l .  l s  soss  e i n  schneewe i ss  Voge le i n
2.  Horch,  wos kommt von droussen
3. Schneidr i ,  schneidrcr ,  schneid"rum

Roycle Union Wcrllonne, Mcrlmedy
l .  Tr inkl ied ous dem 14.  Iohrh.
2 .  Chon t  du  So i r
3.  Tis me o Lord (Negro Spir i tuol)
4.  Gut '  Nocht  (Volksl ied)
5. Chceur des soldots ous ( Fcrust "

I I I

I



IV. Chor der stödt. Technischen Schule Eupen

l .  Lo sero in lcr  montogno ( l to l ien)
?  T  i - ^ i ^ + -  n n n  m i  h ^ n " ö l ^  r / q ^ ^ - i Ä h  \

\ u y v l r r v r r /  .

3. Auf ,  oul  zum fröhl ichen logen

V. Junqer Chor Gelsenkirchen

l .  Weisse Akozien (Russlond)

2.  Spir i tuols ous dem omerikonischen
Süden
Stephen Foster  -  Potpourr i

4 .

5 .

6

"  Solut  "  
-  Wenn wir  gen Cuxhoven

steuern (Norddeutschlond)

Sponische Nöchte (Sponien)

T  ̂  I / T ^ - + ^ - ^ r ^  ( i t ^ 1  R a " a c t a i ^ a . l i ^ . l l

F a r r a ' { a c +  r { " ^ - '  P ^ I 1 . ^ \

I], TEIL

Aus der Welt der OPER und

Müdchenchor des Heibercr Institutes

I  R a l i a  c i ^ n  n i ^  r l - ' + ^ f ^ , ' - ^  r ^ ; . f ^ -

cr r  s  o IJcr  Evor oel imonn ,
Sol is t  :  Hubert  VANASCHEN, Bor i ton

2. Ach ich hob' in meinem He;zen
ous "  Schworzer Peter ,
Sol is t  :  Hubert  VANASCHEN, Bor i ton

iI. Kgl. Mdnnerqucrtett EUPEN

i.  Evvivo,  beviom (Tr inkl ied)
ous o Ernoni  u

o  z ^ - + - + ^ * - - ^ L ^z .  r \ u r l r u r e l r P r  w v s

ous ( Zor und Zimmermonn ,

Solist : Hubert VANASCHEN, Boriton

II1. Mödchenchor - Knabenchor - Rovale Union Wallonne

Kgl. Münnerquartett - Kgl. MGV. Mcrienchor

insgesomt co.  300 Sänger

l .  Jesu,  n imm dich deiner Gl ieder
qus o Weihnochtskonrqre ,

2. Vo pensiero (Sklovenchor)
ous u Nobucco o

3. Hollelujo qus n Judqs Mckkobäus ,

Sotz
Sotz
Sotz

Solz Svend Sooby

Scrtz Svend Sooby

Willy Mommer

Willy Mommer

Willy Mommer

Norbert Schulze

Ernst Fischer
T. Ortelli und
L. Pigorelli
Josel Strquss

Sonntcrg, den 13. Juni 1965, 17 Uhr

in der Klosterkirche (St. Mqrien) zu EUPEN

des ORATORruMS

lV. Kienzl

N. Schulze

G. Verd i

Ä  T  ̂ " + . i - ^

I .  S. Bcch

G. Verdi

G. F. Höndel

Yirchenrnuöitaaltache fl eier otunde

Ausführende : Knobenchor des Co11öge Pqtronn6
Kgl. lt4önnerquortett Eupen
Kql. MGV. Mqrienchor

Musikolische Leitunq : Prof. W. Mommer

1. Hollelujcr ous o Judos Mcrkkoböus ' G. F. Höndel

2. Agnus Dei ous der C-Dur Messe Anton Bruckner

3.  Replet i  sunt  omnes (Doppelchor)  Jocobus Gol lus

4. Solve Regino Fronz Schubert

5.  Dem Komponisten WILLY MOMMER sen. ( iBB2-1943)
zum Gedenken.

c)  Mogni f icot  (1932)

b )  Requ iem oe te rnom (1928 )

c)  Tontum ergo für  Doppelchor (1928)

Die verbindenden Worte zu den litprgischen Chorgesöngen
spricht Hochw. Robert Ernst, Rektor qn St. Mqrien.

Zum Abschluss : Ein Haus voll Glorie schouet



Kgl. M. G. V. Marienchor Kgl. Männerquartett
1 905 1926

EUPEN
lcden SIE ein zum

Sonntcg, 3. Oktober 1965, 11 Uhr
im grossen Sccl des Kolpinghcuses, BerEstrcrsse

Musikolische Leitung : Willy Mommer

Lieder vom Herbsr.
von der Wonderscholt
von der Jogd

I. Der Herbst hült seinen Einzug in der Nqtur

1 .

CFFENEN SINGEN

III. Herbst, die Zeit der Jagd

Der Jöger längs dem Weiher ging
Volkslied
vom Niederrhein

1. Der löger löngs dem Weiher g ing,  louf ,  Jäger,  louf  I
Die Dämmerung den Woid um{ing.

REFRA]N :

Lcuf, Jöger, icuf, Jöger, louf, iouf,
Mein l ieber Jöger,  guter  Jöger,  louf ,  1ouf ,  1ouf ,
Mein lieber Jöger, lcuf, mein guter Jöger, lou{

2.  O läger,  loss die Büchse ruhn,  lauJ,  Jäger,  louf  !
Dos Tier könnt' Dir ein Leides tun !

3.  Der Jöger l ie f  zum Wold hinous,  louf ,  Jäger,  louf  !
Verkroch sich {link im Jögerhous !

4. Das Höschen spielt im Mondenschein, lauf, Jöger, louJ !
Ihm leuchten lroh die Augelein !

Die Worte dieses Liedes stommen ous Hessen und Westfolen.
Die gleiche Melodie findet sich in der Bollode vom n Edelmonn

Hobersock , wieder.

Der einleitende vierstimmise Chorsqtz ist von Jokob Christ.

Herbst, die Zeit des Abschiedes

Nun leb' wohl, du kleine Gqsse
Volkslied
von Fr. Silcher

(Worte von A. Grof v. Schlippenboch)

1.  Nun leb'wohl ,  du k le ine Gqsse,
Nun ode, du stilles Dach I
Voter, Mutter sqh'n mir trourig,
Und die Liebste soh mir nqch.

2. Hier in weiter. weiter Ferne,
Wie's mich nqch der Heimot zieht !
Lustig singen die Gesellen,
Doch es ist ein lolsches Lied.

3. Andre Städtchen kommen freilich,
Andre Mödchen zu Gesicht;
Ach, wohl sind es, ondre Mcidchen,
Doch die eine ist es nicht.

4. Andre Stödtchen, crndre Mödchen,
Ich da miiten drin so stumm !
Andre Mödchen, ondre Stödtchen,
O, wie gerne kehri ich um !

Vierstimmiger Chorsqtz im Clriginolsotz von Silcher.

lm
Bunt sind schon die Wälder \rolksliea

Friedrich Reichordt (1752-lB14)
(Worte :  J .  G. Frh.  v.  Sol is-Seewis)

Bunt sind schon die Wölder, gelb die Stoppelfelder;
Seht der Herbst beginnt.
Rote Blötter {cllen, groue Nebel wollen,
Kühler wehi der Wind, kühler weht der Wind.
Fl inke Träger spr ingen und die Mödchen s ingen,
Alles jubelt froh.
Bunte Bönder schweben zwischen hohen Reben
Auf dem Hut von Stroh, ouJ dem Hut von Stroh.
Geiqe töni und Flöte bei der Abendröie
Und im Moncienglonz;
Junge Winzer innen winken und beginnen
Flink und froh den Tonz, llink und froh den Tonz.

Chorsqtz von Willy Mommer.

Herbst, Zeit der Wcrnderschcrft

Ein Ströusschen om Hute
L Ein Ströusschen om Hute, den Stob in der Hond,

Geht rostlos ein Wondrer von Lqnde zu Lond.
Er sieht so monch Stödtchen, er sieht monchen Ort,
Aber fort muss er wieder, ins Weite fort.

2. Do sieht er cm Berge ein Häuschen wohl stehn,
Von Blumen umgeben, sie duJten so schön.
Dort  könnt 's  ihm gelol len,  dort  sehnt  er  s ich hin,
Aber fort muss er wieder, muss weiter ziehn.

3. Do steht er om Grqbe und schouet zurück;
Nichts hot er genossen vom irdischen Glück.
Und hot er vollendet die irdische Bohn,
So iritt er ein' ondere Wonderschoft qn.

Chorsqiz von Wil1y Mommer.

IV.

3.

II.

/
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Aullührung der

ntönun{lö,nteööe gt, U, 317
von W. A. MOZART

Scmstcrg, den 23. Oktober 1965, 20 Uhr

im grossen Scrcl des lünglingshcuses, Neustrqsse

Ausführende:
Madchenchor des Heidberg Institutes, Eupen
Knabenchor des Collöge Patronnö, Eupen
Kgl. Männerquartett, Eupen
KgL M.G.V. Marienchor, Eupen
Orchester des Konservatoriums der Stadt Veruiers

Musikalische Leitung : Prof. Willy Mommer

Für diese grosse Verqnstqltung wird ein besonderes Pro-
grcrmm herousgegeben.

Die Krönungsmesse von W. A. Mozcrrt

Dieses grossortige Meisterwerk zäh|t zu den bedeutendsten
Messeschöplungen der Wiener Klossik, die doch gerode qul dem
Gebiet der religiösen Musik öusserst produktiv giewesen ist.
Dqvon zeugen nicht ollein die Messen Mozqrts, cuch Hoydn und
Beethoven, und spöter Fronz Schubert, sie olle hoben die geistige
Auseinondersetzung mit den Texten der römischen Liturgie gesucht
und es entstqnden im 19. Johrundert zohlreiche Kompositionen,
die zwor nicht immer den rein iiturgischen Geist des Messetextes
trofen, die qber vom musikolischen Stondpunkt qus betrqchtet,
bedeutend und wertvoll sind.

Mozqrt's Krönungsmesse steht in der ersten Reihe der grössten
Schöpfungen dieser Art; es ist ein Werk qus einem Guss und
stützt sich ouf die reiche, jc unerschöpfliche Erfindungsgqbe des
musikcrlischen Genies.

TAXI HICK
Aachenerst r .  71 Tel .  52803

empfiehlt sich für alle Fahrten im In- und Ausland

sowie für Hochzeiten und sonstige Festl ichkeiten

ti

I

r - 1  ,  r :  |  |

l'o uq uel s Ku rhctel
Die gepflegtc Gaststätte

für Hochzeiten und Bankett

Gesellschaftsräume in jeder Grösse
Aachenerstrasse 38, EUPEN

f - \  - '  r /  |  |

l'ouquef s Kurhofel
specialis6 pour grandes r€ceptions et banquets

salles pour toutes les circonstances
Rur d 'Aix  38,  EUPEN

e. 71. Sisnun Sahn. Qpp.n
Gospertstrasse 97 Hook 26
TeL. 52216 TeI. 52729

Ausf-hrung al lor Zimmrr-und Schreinerarbcitcn

Gromr Serglager


